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Staarsanzeiger .
Seine « » » l , » i « eHoh « ltder Grotzherzog haben

« ich unter dem 26 . März d . I . gnädigst bewogen gefunden
dem Professor Dr . Hermann Bolz an der Akademie der b,l-
denden Künste den Stern zum Ksmmandeurkreuz mit Eiche«-
laub de« Ordens vom Zähringer Löwe« zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Gvoßherzog
haben unterm 23. März d. I . gnädigst geruht , den Oder »
justizsekretär Franz Kölble beim Amtsgericht Müllheim
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend Wege» vor»
geriickten Alters unter Anerkennung seiner langjShrigen
trengeleisteten Dienste und unter Verleihung des Titels
Kanzleirat auf 1 . Juli d. I . in den Ruhestand zu der-
setzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
HauseS, der Justiz und des Auswärtigen vom 16 . März
d . I . wurde den Oberpostassistenten Peter Schumann
in Heidelberg. Heinrich Behm, Joseph Gerde , Hermann
Gutjahr und Johann Thumulka in Karlsruhe , Joseph
Braun , Jakob Brucker, Karl Gamm , Franz Hoffmann
und Joseph Trabold in Mannheim , Karl Lipp in Eber -
dach und dem Postverwalter Michael Schäfer in Gern-
mingen der Titel Postsekretär , sowie denObertelegra -
phenassistenten Johannes Rathman « in Karlsruhe . Jo -
Hann Michel und Johann Wenz in Mannheim der Titel
Telegraphensekretär verliehen .

Die Amtsdauer der Mitglieder von Handwerkskammern
betreffend .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 17 . Fe -
bruar v . I . wegen der Amtsdauer der Mitglieder von
Handwerkskammern (Reichsgesetzblatt Seite 110) wird
die Amtsdauer der Mitglieder und Ersatzmänner der
Handwerkskammern und ihrer Gesellenausschüsse (§§
103a, 103c , 103i der Gewerbeordnung ) bis 31 . März 1918
verlängert .

Karlsruhe , den 30. Marz 1917 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Bekanntmachung
Nr . W . II . 2700/2 . 17 . K. R . A.,

Betreffend Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe und
Garne (Spinn - nnd Webvcrbot).

Vorn 1 . April 1917 .
stteufasiung der Bekanntmachung Nr . W . II . 1700/2 . 16.

K . R . A . vom 1. April 1916 .)
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
wirkt find, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag -
nachmevorschristen nach § 6 * der Bekanntmachung über
die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1916
(ReichS-Gesetzbl . S . 357) , in Verbindung mit den Ergan -
pmgSbekanntmachungen vom 9. Oktober 1915 und vom
LS. November 1915 (Reichs -Gesetzbl . S . 645 und 778 )
und vom 14. September 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 1019)
bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
>emäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläs»
figer Personen vom Handel vom 29. September 1915
Meichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden .

§ 1 . Inkrafttreten der Anordnungen .
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . April 1917 in Kraft .
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden

«»fgehoben :
1 . die Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme

baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn - und
* Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe

OiS zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, bestraft:

1
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite,

schafft beschädigt oder zerstört , verwendet, verkaust oder
kauft oder ein anderes Beräußerungs- oder Erwerbsge-
schäst über ihn abschließt ;

8. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4 . wer den nach § 5 erlassenen AuSführungsbestimmungen
»»widerhandelt

Webverbot) Nr . W . II . 1700/2 . 16 . K. R . A . vom
1 . April 1916 ;

2. die Nachtragsbekanntmachung Nr . W . II . 5700/4 .
16. K . R . A . vom 10. Mai 1916 ;

3. «die Nachtragsbekanntmachung Nr . W . II . 1700/9 .
16. K. R . A. vom 1 . Oktober 1916 .

8 2. Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
S» nachstehend « k-rz „« anmwoll -

spinustoffe" genannt.
1. Baumwolle , Linters , Bmirnwollabgänge , Baum »

woltabfälle aller Art einschließlich Webereikehricht,
auch mit anderen Spinnstoffen (Wolle, Kunstwolle,
KunstbaunSvvlle usw .) gemischt, gleichviel , ob sie in
der Spinnerei , Zwinnerei , Weberei , Wirkerei oder
Strickerei, beim Bleichen . Veredeln oder Ausrüsten
anfallen, und ob sie verspinnbar sind oder nicht ;

8. sämtliche baumwollenen und baunnvollhaltigen
Garne . Zwirne , Garn - und Zwirnabfälle . Abfälle
(Putzfäben, Reinfäden und dergleick^ n), gleichviel ,
ob der Baumwallgehalt auf der Verwendung der
unter 1 genannten Baumwollspinnstoffe , auf Hern
Zusatz von Kunstbaumwolle oder banmwollhattiger
Kunstvolle oder auf sonstigen Ursachen beruht .

§ 3. Beschlagnahme .
Die im § 2 aufgeführten Baumwollspinnstoffe , Garne .

Zwirne , Garn - und Zwirnabfälle werden hiermit be-
chlagnahmt.

Knnstbauimvolle unterliegt der Beschlagnahme gemäß
der Bekanntmachung W . IV . 2000/2 . 17 . K. R . A.

Bon den Anordnungen dieser Beschlagnahme sind aus -
genommen, sofern die Bestimmungen der §§ 8 und 9 be¬
obachtet werÄen :

1. Auslandsspinnstoffe und Auslandsgarne .
a) Unter Auslandsspinnstoffen im Sinne dieser Be-

kanntmachung werden verstanden : Baumwolle ,
Baumwollabgänge und Baumwollabfälle , d-ie nach
dem 15. Juni lyl5 , sowie Linters , die nach dein
1. Januar 1916 aus dem Ausland eingeführt wor¬
den find .

b) Unter Auslandsgarnen im Sinne dieser Bekannt -
machung werden verstanden : Garne und Zwirne ,
die nach dem 15. Juni 1915, Garn - und Zwirnab -
fälle, die nach dem 1 . Januar 1916 aus dem Aus -
land eingeführt worden sind , ferner Garne und
Zwirne , die ausschließlich aus den unter a aufge¬
führten Auslandsspinnstoffen oder aus Kunstbaum -
wolle hergestellt sind, die gemäß § 5 der Bekannt -
machung W . IV . 2000/2 . 17. K . R . A . von der Be-
schlagnahm « ausgenommen ist, endlich Garn - und
Zwirnabfälle , die nachweisbar ausschließlich von
Auslandsgarnen herrühren .

Boraussetzung ist , daß die Einfuhr der Spinn -
stoffe und Garne der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums nachge -
wiesen werden kann. Die von der deutschen Heeres »
macht besetzten Gebiete gelten nicht als Ausland im
Sinne dieser Bekanntmachung.

2. Wollgemischte Strickgarne ; für diese gilt jedoch die
Bekanntmachung, betreffend Veräußerungs - , Ver -
arbeitungs - und Bewegungsverbot für Web-, Tri -
kot-. Wirk- und Strickgarne (W . I . 761/12 . 15. K.
R . A.) , vom 31 . Dezember 1915 nebst Nachträgen .

3 . Stickgarne , Nähfäden, Strick-, Stopf - und Höfel -
garne , die bereits am 1 . April 1916 in handelsfer -
tiger Aufmachung für den Kleinverkauf vorhanden
waren , dürfen im Jnlande veräußert und zu ihrem
bestimmungsgemäßen Zwecke verwendet werden .

4. Offene Ladengeschäfte dürfen beschlagnahmte Garne ,
die bereits am 1 . April 1916 bei ihnen gelagert ha -
ben, höchstens jedoch 50 kg, an Haushaltungen und
Hausgewerbetreibende zur beliebigen Verarbeitung
im eigenen Betriebe in Mengen veräußern , die bei
jedem Einzelverkauf 10 kg nicht übersteigen .

8 4 . Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor -

nähme von Veränderungen an den von ihr berührten Ge-
genständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügun -
gen über sie nichtig find. Den rechtsgeschäftlichen Ver-
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der

Zwangsvollstreckung oder « rrestvollziehung erfolgen .
Trotz der Beschlagnahme find alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der Kriegs -
Rohswff-Abteilung des Königlich Preußischen Krieg ».
Ministeriums erfolgen.

Verboten ist insbesondere,
das Mischen , Bleichen , Färben , Einfetten und Ver-

spinnen beschlagnahmter Baumwollspinnstvffe ,
ferner die Herstellung von Watte,das Weben , Wirken. Stricken. Klöppeln . Flechte« ,
Zwirnen . Veredeln (z . B . Bleichen . Färben usw.).
Spulen , Zetteln , Schlichten , Kleben und Reißen
beschlagnahmter Garne . Zwirne und Garn - und
Zwirnabfälle .

§ 5. AnftrSge von Heeres- »nd Marinebehörde ».
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung , Liefe-

rung und Verarbeitung der beschlagnahmten Gegenstände
gestattet zwecks Erfüllung von Aufträgen von Heeres¬
oder Marinebehörden gegen amtlichen Belegschein 3. so-
fern die Anordnungen in §§ 8 und 9 dieser Bekannt -
machung beobachtet werden. Für das Verfahren bei der
Ausfertigung des Belegscheines sind die jen»eiligen , vom
Königlichen Kriegsministerium veröffentlichten „ Erläu -
terungen zum Belegschein 3" « maßgebend . Bevor nicht
der Belegschein , ordnungsgemäß ausgefüllt und unter -
schrieben und von der Kriegs-Rohstoff -Abteilung deS
Königlich Preußischen Kriegsministeriums genehmigt ,deni Lieferer vorliegt , darf dieser mit der Verarbeitung
beschlagnahmter Baumwollspinnstoffe, Garne oder Zwirne
nicht beginnen.

Beschlagnahmte Linters dürfen ohne Belegschein , jedoch
nur auf Bestellung der Kriegschemikalien Aktiengesell-
schaft, Berlin W , Köthener Straße 1—4, zu Nitrierbaum¬
wolle verarbeitet werden.

8 6 . VrröußerungserlaubniZ .
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung der im

8 2 bezeichneten Gegenstände, außer gemäß § 5 zur Er -
füllung von Aufträgen der Heeres- und Marinebehörden ,
noch in folgenden Fällen erlaubt , sofern die Anordnnn -
gen im § 8 dieser Bekanntmachung beobachtet werden :

1 . Auf Grund einer von der Kriegs -Rohstoff-Abtei-
lmig des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
erteilte »! Ausnahmebewilligung, die durch einen
amtlichen Freigabeschein nachgewiesen wird .

2. Garn - und Zwirnabfälle (8 2 Nr . 2) sowie Weberei-
kehricht sind der Kriegs-Hadern-Aktiengesellschaft,
Berlin W , Leipziger Straße 75/76 anzubieten ,
widrigenfalls ihre Enteignung zu gewärtigen ist.

8 7. Verarbeitnngserlaubnis .
Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der im

8 2 bezeichneten Gegenstände (außer gemäß 8 5 zur Er -
füllung von Aufträgen der Heeres- und Marinebehörden )
noch in folgenden Fällen erlaubt , sofern die Anord nun -
gen im 8 3 dieser Bekanntmachung beobachtet werden :

1. Diese Gegenstände dürfen auf Grund einer von der
Kriegs -Rohstoff -Abteilnng erteilten Ausnahruebe -
willigung , die durch einen amtlichen Freigabeschein
nachgewiesen wird , verarbeitet werdet«.

2 . Ketten aus Baumwollgarn oder baumwollhaltigem
Garn diirfen nur verarbeitet werden, soweit darüber
ein Belegschein 3 oder ein nach dem 1. Juli 1918
ausgestellter Freigabeschein vorliegt.

Falls bis zum Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
die Verarbeitung von baumwollenen Ketten in weiter «
gehendem Maße gestattet war. darf das im Webprozeß be-
findliche Stück Webware bis zum Ablauf des 5. April
1317 fertiggestellt werden.

Beschlagnahmte Ketten und die zum AbWeben etwa er¬
forderlichen befMagnahmten Schußgarne können auf
Antrag durch die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des König -
lich Preußischen Kriegsministeriums freigegeben wer -
den, wenn daraus Gegenstände für die Heeresverwaltung
hergestellt werden. Antragsvordrucke find unter Angab «
der Vordruck -Nr . L8t . 1273b mit Postkarte (nicht mit
Brief ) bei der Vordruckverwaltung der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums .
Berlin SW 48 , Verlängerte Hedemannstraße 10, anzu¬
fordern .

§ 8 . Höchstpreise.
Die Veräußerung oder Lieferung der im 8 2 bezeichne -

ten Gegenstände nach 88 3, 5 und 6 dieser Bekanntm »



chuug wird nur unter der Bedingung gestattet , daß keine
^ heren Preise als die in der Bekanntmachung Nr . W . II .
1800/2 . 16. K. R . A. und deren Nachträgen festgesetzten
Höchstpreise für Baumwollspinnstoffe , Baumwollge »
spinste und deren Abfälle gefordert oder bezahlt werden .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß vor dem
1 . April 1916 höhere Preise als die Höchstpreise vereinbart
sein sollten . Jedoch dürfen Garnlieferungsvcrträge . die
vor dem 1 . April 1916 zu höheren Preisen abgeschlossen
worden find, zu diesen Preisen insotveit erfüllt >Verden ,
als d-ies erforderlich ist zur Erfüllung von Heeresaufträ -
gen gegen Belegschein 3 , über welche die auftraggebende
Heeres - oder Marinebehörde den: Garnverbraucher be - .
reits vor dem 1 . April 1916 den Zuschlag erteilt hat . In
gleicher Weise dürfen Garnlieferungsverträge , die vor
dem 1 . April 1916 gegen Freigabeschein für Nähfäden zu
höheren Preisen abgeschlossen worden find , zu diesen
Preisen erfüllt »verde« , falls der Freigabeschein vor dem
1 . April 1916 ausgefertigt worden ist .

■Die Bestimmungen der Absätze 1 und 2 finden ferne
Anwendung auf Auslandsspinnstoffe und AiGlandsgarne
<8 3 Ziffer 1 ) .

§ !) . Aushang der Bekanntmachung .
- Dir in dieser Bekanntmachung gestattete Verarbeitung

der im § 2 bezeichneten Gegenstände ist
'nur zulässige wenn ;

die Bekanntmachung an einer sichtbaren Stelle des Be - j
triebes ausgehängt wird . Abdrucke der Bekanntmachung

-find . bei der VordritckverwaSung der Kriess -Rohstoff -
Abteilung des Königlich Preußischen Krjegsministeriums .
Berlin 48 , Verlängerte Hedemannstraße 10, er -

Wtlich .
§ 10. Anfragen und Anträge . r

Anfrogen und - Anträge , die die Meldepflicht ilnd Mel
düngen über die im 8 2 bezeichneten Gegenstände betre ' - .
fen , sind an . das Webstoff -Meldeamt der Kriegs Rohstoff
Abteilung des Königlich Preußischen Kri «gsministexiun,s . >

Berlin SW 48 , Verlängerte .Hedeinannstt 'aße 10 , alle
übrigen Anfragen und Anträge , die diese Bekanntma¬
chung betreffen , sind an die Kriegs -Rohstoss -Abteilung ,
Sektion \ V . IT , des Königlich Preußischen Kriegsmini -

steriums . Berlin SW . 48, . Verlängerte Hedenmnnstraße
10 , zu richten und am Kopse des Schreibens mit der Auf -

{christ : „Betrifft Baumwoll beschlagnahme " zu versehen .

Karlsruhe , den 1 . April 1917 .
Der Stellvertretende Kommandierende General :

I s b e r t , Generalleutnant .

« ickt - Aintlicker Zeil .

Karlsruhe , 31 . März .
* Wege » aroßen Raummangels .müssen mehrere Arti¬

kel Äirückgestellt werden .

Türkischer Kriegsfchauplah .
(5i„ türkischer sieg an der Sinaifront .

Äoustäntinopel , 30 . März . Amtlicher Bericht vom 28 .
März . Persische Front : Die Lage ist unverändert .
— Tigrisfront : Zusammenstöße von Aufklärung ^
Patrouillen auf unserem äußersten linken Flügel . Starke
feindliche Kavallerie , die versuchte , zwischen zwei unserer
kämpfenden Truppen einzudringen , wurde zum Rück-
zug gezwungen . — Sinaifront : Der seit langem er -
wartete und vom Feind vorbereitete Angriff begann
aiu 26 . März Der Kampf , der sich in der Umgegend von
Gaza entwickelte , endete am Nachmittag des 27 . März
mit einem offenkundige » Sieg der Türken .
Die an diesem .Kampfe beteiligten englischen Streitkräfte
betrugen etwa 4 Divisionen ; auch zahlreiche schwere Ar -
tillerie , sowie Panzerautoniobile des Gegners nahmen an
dieser Schlacht teil . In diesem zweitägigen Kampf hatte
der Gegner schwere Verluste und ließ auf dem Schlacht -
felde zahlreiche Tote . 200 Mann , darunter ein Offizier ,
wurden gefangen genommen und ein Panzerantomobil
sowie zwei andere Automobile erbeutet . Der Feind zog
sich in südwestlicher Richtung zurück , von unseren Trnp -
Pen verfolgt . In diesem Kampf hat sich unser 125 . In -
santerie -Regiment besonders ausgezeichnet . Trotz der
äußersten Heftigkeit des Kampfes sind unsere Verluste
sehr gering .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 31 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfirtg im
Laufe des Tages den Präsidenten Dr . von Engelberg ,
den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Ge «

Heimen Legationsrat Dr . Seyb zum Vortrag .

" Dem Badisclflil Heimatdvnk ist von Firma Maschi -
nenfabrik „Badenia " in Weinheim eine weitere Spende
im Betrage von 10 000 M . zugewendet worden . Für
diese reiche Spende sei auch hier herzlich gedankt .

Neueste DvahtnctHricHten .
W.T.B . Großes Hauptquartier , 31. März ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Ei « nächtlicher Borstoß englischer Abteilungen beider-
seits von LooS scheiterte im Rahkampf .

Lebhafte Artilleriewirkung begleitete den Angriff eng-
lifcher Bataillone zu beide« Seiten der Straße Peronnc —
Fins . Bei Metzeu -Eouture wurde der Feind abgewie »
se« . Weiter südlich erreichte er Heudi - « »d Gueudecourt
nnd Ste . Emilie .

Front des Generaliberste »
Erzherzog Joseph .

Am Bistritztal wurden bei Borstöße « in die »ufstfchu »
Grüben östlich von Kirlibaba und südlich von Mefteca « «»el
über 200 Mann gefangen u «d mehrere Mnschincugewetz»
erbeutet .

Bei der !
Heeresgruppe de » Gen eralfeibMOK -

fchalls von Mackensen
und an der

* * In unserer gestrigen Mitteilung über die Beste !-
lung eines besonderen Vertreters für die Interessen des
badischen Gewerbes und Handels auf dem Gebiet der
Kriegs - und Übergangswirtschaft in Berlin ist ein Druck-
fehler unterlaufen . Es muß heißen : „ . . . Diese Ver -
tretnng Badens hat durch eine Vereinbarung mit dem
Großh . Ministerium des Innern der zurzeit als Haupt - I
mann der Reserve in Berlin verlvendete Direktor der
Firma Benz (nicht Lanz ) und Cie , Rheinische Automo¬
bil - und Motorenfabrik A .-G . , Dr . Emil Michelmann ,
in Mannheim übernommen . .

* 60. Geburtstag. Am heutigen 31 . Aüärz vollendet Herr
Geh . Hofrat vi -. Alfons B e n ck i s e r. der verdiente Chefarzt an
der Klinik für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe im knefiqen
Ludwig Wilhelm-Krmikenheim . sein 60, LrbenSjabr . ' "

3 « rlchllaer Erieunluls maliul » er SeWche W

leise Sememde au die Zelchumgi - Wchl 5

« ömleft 8b es » ermlwarle « . eine

solche Mahiiunz mbeachlel zu Wen

TT ^ aw je eine Sache uns heilig war , wenn je ein opfervoller Krieg
gefs' h : 1 wurde um hehre, große, jedem Deutschen in seinem innersten
Denken und Fühlen berührende Ziele, so ist es dieser Stieg . Ihn zu

Zukunft sicherndem Ziele zu Ende zu führen, ist für Jeden oberste
nicht nur gegen sein Vaterland, fondern auch gegen seinen Gott . Die

Waffe, die Bürger und Bauer , Arbeiter und Unternehmer. An-
teiltet wie Vorgesetzter, Mann und Ära« . Jüngling und Zungfrau in der
matln der Hand haben, das heilige Ziel dieses Krieges zu sichern, ist die

möglichst einmütig Beteiligung aller Volksschichten an der Sriegs -Anleihe .
Mit ihr wollen wir den Willen bekunden , daß wir auch den letzten Pfennig

daß kein materielles Opfer uns zu groß ist. wenn es gilt» da»
ke zu erhalten und zn verleidigen was wir haben: die Heimat, das Va-
id. Ihm wollen wir weihen , was wir an irdischen Gütern zu vergebe«

haben, auf seinen Altar wollen wir alle Spargroschen, Kleines auf Kleines zu-
sammenisgen, auf daß es ein Vieles gebe und einen weiteren, starken Van»
stein bilde in der neuen Kriegs - Anleihe, die wir als starten, un¬
überwindlichen Damm gegen die Vernichtuu ŝwut der Feinde errich¬
ten wollen. Keiner bleibe znrück, keiner denke, auf meinen Baustein
kommt es nicht an, wo fo Viele Steine zusammentragen. Nein , gerade

aus veinen Baustein kommt es an!
fo mußt Du denken . Dein Baustein könnte eine Lücke bilden im großen Bau ,
und wenn viele solcher Lücken entständen, wenn viele nachlässig ihre Pflicht
vergäßen, fo könnte das große Werk an Festigkeit einbüßen, der deutsche
Damm, der gegen feindlichen Anprall neuerdings errichtet werden soll mit der
Sriegs -Anleihe, er könnte unvollständig und brüchig werden. Wo es sich um
Heiliges handelt, muß jeder fein Gewissen schärfen und mnß vor sich, feine«
Angehsrigen , feinem Lande und seiner Heimat bestehen können: « Ich habe
meine PfKcht getan ) Ich habe zur K r i e g s - A » l e i h e und damit dem Va »
terlande gegeben, was in meinen Kräften stand !

"

tKwudgeSmm de« Vereins Deutscher 3 « itmiss.Verltt,er.)

I '

Die Franzose« erlitte « i« Gefechte« nordöstlich von
Soissons in unserem Feuer schwere Verluste .

In der Champagne wurde um die Höhen sudlich von
Ripont hartnäckig gekämpft. Aus den Flügeln seines
Angriffsstreifens wurde der Franzose abgewiesen . In
der Mitte drangen seine Sturmtruppen für einige Stnn -
den in unsere Gräben , die dann durch die Stoßtrupps
der im Angriff und zähem Ausharre « bewährten , dort
stehenden Division vom Feind wieder gesäubert wurde ,

östlicher Kriegsschauplatz .
Front des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
In einigen Abschnitten vornehmlich an der Schtschara,

am Stochod und an der Zlota -Lipa nahm die Tätigkeit
der russischen Artillerie zu . Gegen unsere Stellungen vor-
dringende Jagdabteilnngrn sind zurückgewiesen worden .

Einige Unternehmungen südlich von Widsy und nord -
östlich von Rowogrodek verliefen günstig . Mehrere Block-
Häuser wurden gesprengt . 75 Gefangene und 5 Minen -
Werfer eingebracht/ "

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Stockholm, 31 . März. (Schwed . Tel .-Bur .) Da » neu «
Ministerium setzt sich folgendermaßen zusammen: Prä¬
sidium : Swartz ; Äußeres : Admiral Lindmann; Justiz :
Stenberg, der im Ministerium Hammarskjöld Minister ohne
Portefeuille war ; Krieg : Oberst Akerman (Abgeordneter),
Marine : Mitglied der Ersten Kammer Fregattenkapitän Hans
Ericson ; Inneres : von Sydow, wie im Ministerium Ham»
marskjöld ; Finalen : der frühere Oberrechnungsrat Carle »
son ; Unterricht : Landeshauptmann Hammarstroem; Land -
Wirtschaft : Vizepräsident des VolksernährungSauSschusseS
Dahlberg; Minister ohne Portefeuille : ExpeditionSchef Eric-
son und Regierungsrat Falk . Die Minister haben dem König
gestern um 7 Uhr abends den Eid geleistet .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Cbeiredakteur C . Amend in Karlsruhe,
v : Druck und Verlag :

G. Brau « iche . £>ofbuchdruckerei i n Karl « r »HG



5 % Deutsche Keicheanfeihe .

4 *
/2 % Deutsche lAeichsschahanweisungen, «« no % ««* 120 %

• Zur Bestreitung der burdj den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere S°/«> Schuldverschreibungen des Reichs iinfc
4 ' /, °/» Reichsschatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichlmng aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestes zum 1 Oktober 1924 kundigen und kann daher auch ihren Zinsfuß
vorher nicht herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitjmntt eine Ermäßigung öes Zinsfußes beabsichtigen , so inuß es die
Schuldverschreibungen kütrdigen nnd den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das gleiche gilt auch hin-
sichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere
Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

•• Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung .

Bedingungen .
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung und
dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und ihre Tilgung
durch Auslosung werden jährlich 5% vom Nennwert ihres
ursprünglichen . Betrages aufgewendet. Die ersparten Zinsen
von den ausgelosten Schatzanweisungen werden zur Einlösung
mityerwendet, Die auf Grund der. Kündigungen vom Reiche
zum Rennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen für
Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzinsung und Aus -
losung teil .

. Am 1 . Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht aus -
gelösten Schatzanweisungen mit dem alsdann für die Rück-
zahlnng der ausgelosten Schatzanweisungen matzgebenden Be-
trage ( 110 <&, 116 .%; oder 120 %) zurückgezahlt-

.4 . Zeichnungspreis.
Der ZeichnungHreis beträgt :

für die 5% Reichsanleihe , wenn Stücke
verlangt werden . . . . . . . 98,— Mark ,

„ 5% R eiche a nl e i he wettn Eintragung
in das Reichsschuldbuch mit
Sperre bis zum 16. April 1918
beantragt wird . 97,80 Mark ,

4J4 % Reichsschatzanweisungen . 98^ - Mark ,
für je 100 Mark Renn wert unter Verrechnung der
üblichen Stückzinsen .

5 . Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungs¬

schluß statt . Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt . Im übrigen entscheidet die Zeich¬
nungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung find in dem dafür vorgesehenen
Raum aus der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben .
Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so
wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihren:
Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung
der Stückelung kann nicht stattgegeben werden*.

Zu allen Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden auf
Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgestellte Z w i -
schenscheine ausgegeben, über deren Umtausch in end-
gültige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntge-
macht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischen-
scheine nicht vorgesehen find , werden mit möglichster Beschleu.
nigung fertiggestellt nnd voraussichtlich im September d. I .
ausgegeben werden.

1 . Annahmestellen ,
Zeich nun gSstelle ist die R ^ ichsb an k. Zeichnungen

* werden _ - . ,

von Do,Mkstag, den 15 Mörz, bis
Montag , den 16. April 1917, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshaupt d̂auk für Wert ».
Papiere in B^ lin .Postscheckkonto Berlin Rr . 99) und bei
allen Zweigan st alten der Reichsbank mit Kassen -
einrichtung entgegengenommen. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Königlichen See Handlung
(Preußischen Staatsbank ) , der Preußischen Central »
G e n os s eivfchaftska sse in Berlik , der König -
lidjen Ha uptban k in Nürnberg unH ihrer Zweig-
anstalten , sowie sämtlicher Banken , Bankiers und ihrer
Filialen , jätnyichßi öffentlichen S pa rk .ass .e .n und
ihrer Verbände , jeder L eb e n s v .e r s ich e r u n gs g e -
sellschaft , jeder Kreditgenossenschaft und jeder
Po st anstatt erfolge» . Wegen der Postzeichnungen stehe
Ziffer 7. . / , . \

Zeichnungsscheine sind bei allen porgenannten Stellen zu
haben. Die Zeichnungen können aber auch ohne Verniendung
von Zeichnnngsscheinen brieflich erfolgen.

2 . Einteilung. Zinsenlauf .
Die Schuldverschreibungen find in Stücken zu

20 000, 10 000 , 6000, 2000 , 1000, 500, 200 und 100 Mark
mit Zinsscheinen, zahlbar am 2 . Januar und 1. Juli jedes
Jahres , ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1 . Juli 1917,
der erste Zinsschein ist am 2. Januar 1918 fällig .

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt und in
Stücken zu 20 000, 10 000 , 6000 , 2000 und 1000 Mark mit
den» gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie
die Schuldverschreibungen ausgefertigt . Welcher Gruppe die
einzelne Schatzanweisung angehört , ist aus ihrem Tert er-
fichtlich

3 . Einlösung der Schatzanweisungen .
Die Schatzanweifungen werden zur Einlösung in Gruppen

im Januar und Juli jedes Jahres , erstmals im Januar
1918, ausgelost und an dem auf die Auslosung folgenden
1 . Juli oder 2 . Januar mit 110 Mark für je 100 Mark
Nennwert zurückgezahlt. Es werden jeweils so viele Grup -
Pen ausgelost, als dies dem planmäßig zu tilgenden Betrage
von Schatzanweisungen entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind seitens deS
Reichs bis zum 1 . Juli 1927 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist das Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann
statt der Barrückzahluug 4 ^ ige, bei der ferneren Auslosung
mit 116 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare,
im übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende
Schatzanweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt, die dann
noch unverlosten Schatzanweifungen zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die Inhaber
statt der Barzahlung 3% %.ige, mit 120 Mark für je 100 Mark
R e n n w e r t rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungs¬
bedingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern . Eine
weitere Kündigung ist nicht zulässig. Die Kündigungen

6 . Einzahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31 . März

d. I . an voll bezahlen. Die Verzinsung etwa schon vor diesem
Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichfalls erst , vom 31 .
Marz ab.

Die Zeichner find verpflichtet:
80 % des zugeteilten Betrages spätestens am 27 . April d. I .,

» » m n „ 24 . Ä?ai n „
1 1 rr rr rr 21 , JUNi ,, ,,
" " ri mm 18 . Juli „ „

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch
auf die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit , in -
des nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen deS Nenn -
Werts gestattet ; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu

werden, wenn die Summe der füllig gewordenen Teilbeträgl
wenigstens 100 Mark ergibt . <

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu er «
folgen , beider di e Ze ichuu ng angem e lde t w or »
den ist / .. .

Die im Laufe befindlichen nnverzindlichen Schab«
scheine des Rn ^ S werden —5 unter Abzug von 6% Diskont
vom. Zahlungstage , frühestens aber Pom .31 . März ab, bi»
zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen.

7 .
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen auf di«

5% Reichsanleihe entgegen. Auf diese Zeichnung?»
kann die Bollzahlung am 31 . März , fie muß aber spätestens
am 27 . April geleistet werden. Auf bis zum 31 . März ge-
leistete BollzaHlungen werden Zinsen für 90 Tage auf alle
anderen Vollzahlungen bis zum £1. April, auch wenn s i e
vor diesem Tage geleistet werden « Zinse» für öS
Tage vergütet .

8 . Umtausch.
Den Zeichnern Neuer Schatzanweisungen ist es geitat »

tet , daneben Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen ,
der früheren Kriegsanleihen in neue Schatzanweifungen
umzutauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt
so viel alte Anleihen ( nach dem Nennwert ) zum Umtausch
anmelden , wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die
Umtauschanträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der-
jenigen Zeichnungs- oder Vermittelungsstelle, bei der di«
Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu stellen. Die alten
Stücke find bis zum 24. Mai 1917 bei der genannten Stekke
einzureichen. Die Einreicher der Ilmtauschstücke erhalten zu»
nächst Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegangenen
Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die neuen Schatz «
anweifungen umgetauscht. Die Einlieferer von 5% Schatzan¬
weisungen der ersten Kriegsanleihe erhalten eine Vergütung
von 1,60 M., die Einlieferer von 6%i Schatzanweisungen der
zweiten Kriegsanleihe eine Vergütung von 0,60 M . für je
100 Mark Nennwert . Die Einlieferer von 41/2%) Schatzan¬
weisungen der vierten und fünften Kriegsanleihe habe«
3 M . für je 100 Mark Nenntvert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli -Zinfen ausgestatteten Stücke sind mit
Zinsscheinen, die am 2. Januar 1918 fällig find, die mit
April/Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen »
die am 1 . Oktober 1917 fällig sind , einzureichen. Der lüjn»
tausch erfolgt mit Wirkung vom 1 . Juli 1917 , so daß di«
Einlieferer von April/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für Vi Jahr vergütet erhalten .

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet
werden , so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an die Reichsschuldeiwerwaltung (Berlin SA
68, Oranienstraße 92/94) zu richten . Der Antrag muß eine»
auf den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und spä-
testens bis zum 20 . April d. I . bei der Reichsschuldenverwal»
tung eingehen. Daraufhin werden Schuldverschreibungen, di«
nur für den Umtausch in Reichsschatzanweisungen geeignet
find, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht. Für die Ausreichung
werden Gebühren nicht erhoben. Eine Zeichnungssperre steht
dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen find
bis zum 24. Mai 1917 bei den in Absatz 1 genannte »
Zeichnungs- oder Vermittlungsstellen einzureichen.

* Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die
Riedcrlegung geltenden Bedingungen bis zum 1 . Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt ; der Zeichner
kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den DarlehnSkassen wie

die Wertpapiere selbst beliehen.

Reichsbank -Direktorium.Berlin , im März 1917-
HaveNstein . v . Arimm D .Tflf
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oi Osiersnmslng . um p .

oleiben die Geschäftsräume der
•unterzeichneten Banken und Bankiers

geschlossen
Karlsruhe , den i . April 1917

Veit L . Homburger
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Karlsruhe

Rheinische Creditbank Filiale Karlsruhe
Straus & Co.

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft

1 Handelskursus
für

.Damen mit höh. Schulbildung
Wir beginnen

0F "
flm IC A rs

'
I wieder mit einem Kursus

kür junge Damen , welche

Herrlicher Frühjahrsaufenthalt x Altbewährtes Thermalbad
Kunnitte! : Thermal-, Kohle «sä irre - , Sauerstoff - , elektr 11. Dainpfblder. Ksdium - Etnaoatioa. Fanfo - Behandlung.
Medico-aiechanisches Zander - Institut Luftbad . Ausgedehntes Terrain - Kurwegnetz . Jagd - u . Fischerei - Gelegcnh.

Hervorrage nd e Heilerfolge bei den ve rschiedensten Krlegslcrankheiten .

Heilanzeiffen ■ fc'eumatische und Qdeckserkrpnkuiigen , Ischiar , Herrkrankhelten , Stöiungen des Nerven-
_ _ 1_ 1 sys .ems , Stoffwechselkrankheiten , Kriegsverletzungen , Erkrankungen der Atmungsorgane .

W Täglich 2 -3 Konzerte der Kurkapelle * Auskunft u . Prospekte dutch tl . Kurverwaltung .

T ) />1
Ik V ^

IU Li?

V .87Z

die Höhere Mädchenschule , Gymnasium , Real -
schule etc . besucht haben . Der Kursus umfaßt die
verschiedenen Handeisfächer , sowie Stenographie ,

Maschinenschreiben und Sprachen .
Kursdauer ca . 5 Monate .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Direktion der
Töchterhandelsschule
KarlotraBe 13
nächst dem Moninger

Telephon 2018 D-857

Handelslehranstalt und

„MERKUR ",

Deutscher Möilir
MWiWS-Mm -iWWst in gtonfurl 0. 1.

Tie für das Jahr 1916 ausgegebenen Ge» i« ,anteilschei»e bet
Akn n de» Deutsche« PHSuij werden für jeden Schein

»0» Lit. A mit 100 . — Mark
von Lit. B mit 50 , - Mark

an ebem Werktage i» de» BonnittagSstnnden von S bis II Uhr
au acr ÄeselljchaftskaAe (Kleiner Hirschgraben 14) hierselbst »der
bei der 3e tion dcs Deutsche» Phönix in Karlsruhe eingelöst.

Die einzulösenden Scheine müssen auf der Rückseite mit
dem Namen (bezw - der Firma ) des Einreichers versehen sein .

Fraakfmt «. « , den 28 März 1917 - V.8S2
Der Vorstand :

Dr . Giesler ,
Vorsitzender Direktor .

WWsWWWinMWHU
Tie sür das Jahr 1916 ausgegebenen Gewilmanteilscheine der

Wtikn der Frankfurter RückversicheruugS-Geseklschaft werden mit
M . 16.— für jeden Schein an der Gesellschaftskasse (Kleiner
HirschgvabenAr . 14) bahier oder bei der Sektion des Deutschen
Phönix in Karlsruhe, Werktags i» de» Vormittagsstunden uon
9 bis 11 Uhr eingelöst . _

D .863
Die einzulösenden Gewinnanteilscheine müssen auf der Rück-

feite
mit dem Namen (bezw . Firma ) des Einreichers versehen

ein .
grantfKt a . Main, den 28. März 1917 -

Der Vorstand :
Dr. G i e s l e r.

Borsitzender Direktor .

Karlsruher Bücher -Versteigerung
Montag und folgende Tage, nachmittags 1 '/? bis 7 Uhr.

Besichtigung vormittags 9 bis M Uhr .
Müller 6 Gräff , Kaiserstraße 80 a f Hauseingang ,

1 Treppe hoch . I> 824

Das Evang . Pädagogium Godesberg
fijfMisiii, H« |M.Z-,M litt Rtilsctolt «Ii Elajä &r. -Bereclt.
bietet seinen Schülern gedieg . Unterricht in kleinen
Klassen , Förderune ihres geistigen u . leibl . Wohles
durch eine familienhafte Erziehung in Gruppen von
10—20 Knaben in den 15 Wohnhäusern der Anstalt .
Viel körper . Beweg, bei reichl - vemünft - Ernährung .

am
Rhein

JugeadsaBatM-iun
in Verbindung mit
Dr . med . Sexauers

ärztl . pädag . Institut .

Zweigaastalt in
Hereben a. d . Sieg

in ländl . Umgebung u.
herrlicher Waldhut .

Drucks , d . d . Direktor Pf8f. 9. KÖll ! Ii SllMSIH 3H1 SilSlS .

Naterlandischer Hilfsdienst.
Hnfforberung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß ß 7, Absatz 2 deS Gesetzes für den vaterländischen

Hilfsdienst .
Bei Straßenbau -Abteilungen im besetzten Gebiet werden

Personen benötigt , die in der Handhabung von Dampfwalzen
und Dampfstraßenzügen beruslich ausgebildet sind .

Schriftliche Meldungen , unter Angabe der früheren Beschäf¬
tigung , des Alters , von tvann ab verfügbar , sowie Beifügung
etwaiger Zeugnisse sind unnnttelbar bis 9 . 4 . 1917 zu
richten an U 519
KriegSamtstelle Abt . II c , ttarlsrnhk . » aiferftratze 2H.

Karlsruhe , den 23. März 1917 .
KriegsamtsteUe Karlsruhe .

Jnngviehabgabe
Die Badische Landwirtschaftskammer veranstaltet am Mitt¬

woch, de« 4. April 1S17, vormittags il Nhr, in Pforzheim -
Brötzingen eine Abgabe von 4V Einstellrindern im Gewichte
von 2—S Ztr .

Zugelassen Zur Abgabe werden Landwirte und Gewerbe-
treibende . Wiederverkäufer und Händler sind ausgeschlossen.
Die Verkaufspreise sind bar zu bezahlen. D 868

9999099999999999999

MrnilmchW des « Um LmdeMiiMs.
Unter Bezugnahme auf § 6 Abs . 2 der Verordnung des Großh -

Ministeriums des Innern vom 30. Januar dieses Jahres , den
Handel mit Ersatzmitteln betr. ( Ges . u - Verocdg -Bl . S l5sf -> bringen
wir nachstehend die weiter zum Vertrieb im Großherzogtum
Baden zugelassenen Ersatzmittel zur öffentlichen Kenntnis :

Inhalt Klein¬
Name der Ware Hersteller oder verkaufs¬

Gewicht preis

Papierbindfaden Mech . Bindfaden¬ 1 kg 225- 275 .*
fabrik Oberachern

Wäsche -Stärke- Romanus Neubert 25 gr 0 .25
Ersatz Leipzig

Kaffee -Ersatz 10»/„ \ Adolf Peter , Frei - 500 gr 0.92 „
desgleichen 25% 1 bürg i . Br . 500 gr 1 .40 „
Kaffee -Ersatz: Daniel Völker
Marke Extra G m. b . H . 250 gr 0.25 „

Cichorie K - Trampler 250 gr 0.28 „
G . m . b - H.

,Kaffeersatzmittel Gebr . Wickert 250 gr
(Früchtenkaffee) G . m - b. H . / 0 .30 „

sämtliche in Lahr.
Salatwürze „ Fi; " W Sehbel, 1 Liter 0-45 „

Sttaßburg i. E - offen
M . F . ©• T . (Meyers Josef Meher, 1 Liter 0.45 „
fertige Salattunke ) Straßburg i . E. offen

Waschpulver Reichs¬Ed . Wöllner, chem. 500 gr 0 .50
perle Fabrik Rheingönn -

Heim.
Backpulver „Jfaria " Chem . Fabrik Etzin¬ 18 gr 0.10 ..

ger . München.
srunstfruchtpudding Oberko -Werke 19 gr 0 .30 „

Pulver „Oberfo" G . m b . H.
Karlsruhe -Hamburg .

Karlsruhe , den 30. März 1917 - U533
Badisches Lanbeöpreisamt .

^ Erfinden * ♦
wollen zwecks provis onsfreier
Verwertung der Erfindung Pro¬
spektverlangen . Kein Avalentbiiro:

B. V. Sdidenowrtx , Dresden - Ii sdersdlitz .

WMWKeWMege .
>. Streitig» Gerichtsbarkeit.

11.518 . Radolfzell . Nber den
überschuldeten Nachlaß des
für tot erklärten Gast- und
Landwirts Albert Wick in

flSekt - Korke ■
gebraucht, 21 Pfennig Stck
7 , Wein - Korke
gebraucht,2' /, Pfennig Stck .,
sowie Staniol u . Silberpapier,
kauft, sow .beschlagnahmefr-,
fortwährend : Frieden »

berg ,Markgrafenftraßel3 .
Bei größeren Posten genügt
MPostkarte , komme sofort.^

MnntmadM.
Bei der heute Vorgenom»

menen Verlosung von 3 )4 ?i>»
igen Schnldverschreibunge« der
hiesigen israelitischen Ge,
meinde wurden, gezogen:

Nr . 23, 147 . 271 , U)7, 316 ,
85.0, 366 , 395 , 489, 530 ,
541 , 579 ,

loäs mit dem Ansügen b«»
kannt gegeben wird , daß die .
selben auf 1 . Juli d . I . rück,
zahlbtrr sind , von welchem
Tage an deren Verzinsung
aufhört . D .869

Bruchsal , 29. März 1917.
Der Synagogenrat :

Rudolf » Schloß berger .

Bietingen wurde heute, am
28 . März 1917 , vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt Bohl in
Radolfzell ist zttm Konkurs-
Verwalter ernannt .

Konkursforderungen find
bis zum 19. April 1917 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung nber die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
„e .i auf

Freitag , 27 . April 1917 ,
vormittags 19 Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse ge-
hörige Sache in Besitz ha-
ben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, ist auf -
gegeben, nichts an den Ge-
ineinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgeson»
derte Befriedigung in An-
spruch nehmen , dem Kon-
kursverwalter bis zum lk .
April 1917 Anzeige zu ma¬
chen.

Radolfzell. 28 . März 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

U.521 .21 . Mannheim . Die
Ott » Oppenheimer Ehefrau ,
Anna geb . Hertz in Mann -
heim, K . 1. 12, hat beantragt ,
den verschall n ' n
fabrikanten Otto Oppenhei¬
mer , geboren am 3. Mai
1858 in Kaiserslautern , zuletzt
wohnhaft in Mairnhe : m , K,
1 . 12, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschol -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Freitag , 14. Dezember 1917 ,

vormittags 11 Uhr .
bor dem unterzeichneten Ge-
richt, II . Stock, Zimmer 'Nr.
114, Saal E>, anberaumten
Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklä-
rung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben und Tod des Ver-
schollenen zu erteilen verinö-
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Ausgebotster¬
mine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Mannheim !, 28 . März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z. 5.

ZMIW ' WNMW .
Im Wege der Zwangsvoll -

streckung soll daS in Gemar -
kung Badenweiler belegene,
im Grundbuche von Baden¬
weiler zur Zeit der Eintra -
gung des Bersteigerungsver -

merkes auf den Namen der
Helene Ollandioi geb . Hofer
in Genua eingetragene , nach-
stehend beschriebene Grund -
stück am SamStag , den 19.
Mai 1917, nachmittags V>\
Uhr, durch das unterzeichnete
Notariat im Rathause zu
Badenweiler versteigert wer-
den . U .520
Beschreibung des zu verstei-

gernden Grundstücks:
Lgb. Nr . 294b 146 a 08 qrn

Hofreite , Gartenland und An-
lagen im Ortsetter an der
Landstraße nach Mandern . Auf
der Hofreite stehen:
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller, Sou -
terrain und Veranda ;

b) ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Souterrain , Eisen -
balkenkeller, Waschküche und
Kohlenremis ;

c) ein Wagenremis mit Bal -
kenkeller , Wohnzimmer .
Stallmist , Futterspeicher
und Remis .

Schätzung : 150 000 M.
Müllheim . 20. März 1917 .

Großh . Notariat .

Dachbeckerarbeiten. Aus -
besserung und Anstrich deS
RuberoidbolagS der Dach-
flächen (7160 qrn) an den 2
Umladehallen im Verschiebe -
bahnhof in Mannheim nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1917 öffeut»
lich zu vergeben . Bedingms -
Heft und Arbeitsbefchriebe an
Werktagen auf dem Dienst -
z rnmer der Großh . Hochbau-
bahnmeisterei 3 Mannheim ,
Fabrikstationsstraße 51/53 ,
zur Einsicht, dort auch An-
gebotsvordrucke erhältlich .
Kein Versand nach auswärts .
Angebote mit Aufschrift, ver-
schlössen, postfrei bis läng¬
stens Samstag , den 7 . April
b. I ., vormittags 10 Uhr, bei
uns , Tunnelstrasse Nr . 5, ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . 11.490 .21

Mannheim , 23 . März 1917 .
Großh . Bahnbauinspektion L

Kriegs -
ausnnhmetarife .

Mit Gültigkeit vom 12.
April l . I . i»erden die Fracht -
ermäßigungen für Stückgut-
sendunger! aufgehoben beim
Ausnahmetarif 21 für Rog-
gen, Weizen, Kartoffeln
usw. ; beim AuSuahnu :tarif 2
IVt für Tonerde usw. ; beim
Ausnahmetarif IV ? v für
frische Futterträuter usw.

Mit Gültigkeit vom 1 . Mai
1. I . treten außer Kraft die
Frachtermäßigtingen für ge-
brauchte Waren ( Haushal -
tungsgegenstände usw . ) aus
Metallen »t»d Legierungen
usw. ; serner für cmtiinonhal -
tige Rückstände. U.^32

Näheres in unserem Tarif¬
anzeiger .

Karlsruhe , 30. März 1917.
Großh . Geucraldirektion

der Bad . Staatseisenbahnen .

Mitteldeutsche Kreditbank Filiale Karlsruhe
" " " " nd

D .809
Vermittlung aller Bankgeschäfte
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